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Der Check-bauen hilft Ihnen als Bauherr, ein erfolgreiches 

und wirtschaftliches Bauprojekt durchzuführen. Dies gilt

sowohl für Neubauten als auch Aus- und Umbauten sowie

Renovierungsmaßnahmen. Der Check hilft Ihnen,

– die eingeplanten Mittel und Ressourcen systematisch 

einzusetzen, 

– eine ergebnisorientierte Kommunikation und Kooperation

der am Bau Beteiligten sicherzustellen,

– unliebsame Überraschungen und Verzögerungen im

Bauprozess zu vermeiden,

– eine optimale Nutzung des Bauwerkes im Auge zu behalten,

– einen hohen Gegenwert für Ihr Geld und größtmögliche

Wirtschaftlichkeit zu erzielen

(siehe auch „Check-bauen – Vorteile“ – Seite 6).

Sie als Bauherr sind verantwortlich für das Bauvorhaben.

Nehmen Sie diese Verantwortung wahr, indem Sie sich von 

qualifizierten und erfahrenen Fachleuten unterstützen lassen –

auch dabei hilft Ihnen der Check-bauen.

Der Check-bauen richtet sich vor allem an Bauherren kleiner

und mittlerer Bauvorhaben; er beschreibt aber die grundsätz-

lichen qualitativen Kriterien für alle Bauvorhaben und ist daher

auch für professionelle und öffentliche Bauherren interessant.

Der Check-bauen ist ein Wegweiser von INQA-Bauen, der

Initiative Neue Qualität des Bauens. INQA-Bauen wird durch

wichtige Organisationen der Bauwirtschaft – wie Sozialpartner,

Fachverbände, Präventionsdienstleister, Verbraucherverbände,

Ministerien – getragen mit dem Ziel, die Wirtschaftlichkeit und

Qualität von Bauprozessen zu steigern (mehr Informationen

siehe Seite 23). 

Der Check-bauen beschreibt die gemeinsam getragenen Qua-

litätsstandards, durch die qualitätsbewusste Bauherren ihre

Vorstellungen von Ergebnis- und Prozessqualität verwirklichen

(siehe auch Seite 21 „Bauqualität“) und ihre Verbraucher-

interessen wahrnehmen können. 

Check-bauen
10 Schritte zu Qualität und
Wirtschaftlichkeit des Bauens

33
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Sollten wir Ihr Interesse an weitergehenden
Informationen und Praxishilfen der INQA-
Bauen-Partner geweckt haben, besuchen 
Sie unsere interaktive Internet-Plattform 
www.check-bauen.de
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Check-bauen – Vorteile

– Klare Planungsvorgaben für alle Planenden

– Bessere Abstimmung von Entwurf und Ausführung

– Weniger Zeitaufwand durch systematische Planung

– Weniger Koordinierungsaufwand durch reibungslose

Kommunikation und Kooperation der am Bau Beteiligten

– Weniger unvorhergesehene Ereignisse 

– Weniger Fehler, Ablaufstörungen und Unfälle

– Weniger Ärger und Stress 

– Effizienter Einsatz der Mittel durch bessere Kooperation

und Zusammenarbeit (zum Beispiel gemeinsame Nutzung

von Gerüsten, zielgenaue Abstimmung der Gewerke)

– Terminsicherheit in der Ausführung und kürzere

Bauzeiten

– Planungssicherheit durch Zeitplantreue

– Rechtssicherheit (zum Beispiel Baustellenverordnung)

durch systematische Planung 

– Vermeidung rechtlicher Auseinandersetzungen mit den

am Bau Beteiligten

Check bauen33

Wegweiser durch den Check-bauen33

Die 10 Schritte des
Check-bauen

Die klare Formulierung Ihrer Qualitätsanforderungen sowie die

effektive Planung und Kommunikation, wie sie in diesem Check

beschrieben werden, haben für Sie eine Reihe handfester

Vorteile. 

Vorteil 1:
Weniger Aufwand 
und größere Zuverlässigkeit

Auf einen
Blick

Seite 9

Die Praxishilfen von Finanzdienstleistern,
Verbänden, Ministerien usw. helfen Ihnen, die
10 Schritte des Check-bauen direkt umzusetzen.

zu den 10 Schritten des 
Check-bauen

Tipps,
Infos und
Nutzen

Seite 10

bis 20

Weitere
Praxishilfen
der INQA-
Partner

CD-ROM und Internet: 

www.check-bauen.de
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– Hochwertige Bauausführung 

– Hohe Brauchbarkeit des Bauwerkes 

– Größere Lebensdauer des Bauwerkes 

– Größere Raumqualität und damit engere Bindung der Nutzer

an das Bauwerk 

– Geringerer Aufwand für Instandhaltung und Pflege 

– Zielgerichtete Nutzung des Bauwerkes (da schon bei der

Planung der Lebenszyklus des Gebäudes berücksichtigt wird)

– Bessere Nutzungsqualität (Arbeit, Leben) 

– Passgenauer Zuschnitt des Bauwerkes auf Nutzer und

Nutzung 

– Zufriedene Nutzer des Bauwerkes

– Kalkulationssicherheit durch systematische Planung und

frühzeitige Einbeziehung der am Bau Beteiligten

– Wirkungsvoller Einsatz der Mittel durch optimale

Abstimmung zwischen Entwurf und Bauausführung

– Weniger unvorhergesehene Kosten durch weniger Fehler,

Störungen und Unfälle

– Weniger Nachträge, weil (vorausschauend) Leistungen 

systematisch geklärt und beschrieben werden

– Frühzeitige wirtschaftliche Nutzung des Bauwerkes durch

Einhaltung von Zeitplänen

– Geringerer Wartungs- und Pflegeaufwand durch hochwertige

Bauausführung und pflegeleichte Materialien

– Wirtschaftlicher Einsatz der Finanzmittel – da der Lebens-

zyklus des Bauwerkes betrachtet wird und nicht nur kurz-

fristig ein billiger Anbieter

Der Check-bauen – 10 Schritte zu Qualität und
Wirtschaftlichkeit des Bauens hilft Ihnen, die
Vorteile einer hohen Planungs-, Bau- und
Prozessqualität zusammen mit den von Ihnen
beauftragten Fachleuten zu erschließen.

Check bauen33

Vorteil 2:
Bessere Qualität des Bauwerkes

Vorteil 3:
Höhere Wirtschaftlichkeit von Bauprozess
und Nutzung des Bauwerkes



33
Check-bauen
10 Schritte zu Qualität und
Wirtschaftlichkeit des Bauens
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1
Lassen Sie sich frühzeitig von 
kompetenten Fachleuten beraten –
es lohnt sich auch wirtschaftlich.

2
Formulieren Sie Ihre Ziele und
Erwartungen an das Bauvorhaben
und für die spätere Nutzung 
eindeutig.

3
Legen Sie Wert auf gute
Kommunikation und Kooperation
in Ihrem Bauvorhaben.

4
Hinterfragen Sie, welche Bauverfahren,
Baustoffe und Energiekonzepte den
Nutzen des Bauwerkes erhöhen können
und langfristig wirtschaftlich sind.

5 Akzeptieren Sie nur eine Planung und
ein Finanzkonzept, die sie nachvollzie-
hen können und die alles Wesentliche
enthalten.

6
Akzeptieren Sie nur eine verständliche
und vollständige Leistungsbeschrei-
bung, in der Ihre Qualitätsvorstel-
lungen klar beschrieben sind.

7
Überprüfen Sie die Angebote kritisch
und nehmen Sie den wirtschaft-
lichsten und besten Anbieter – nicht
unbedingt den billigsten.

8
Sorgen Sie dafür, dass die Baudurch-
führung regelmäßig kontrolliert und
dass Beanstandungen und Mängel
umgehend beseitigt werden.

9
Prüfen Sie bei der Bauabnahme, ob
die vereinbarten Leistungen tatsäch-
lich in der erforderlichen Qualität
umgesetzt worden sind.

10

Sorgen Sie frühzeitig für die Instand-
haltung des fertigen Bauwerkes. Dann
haben Sie Freude daran und es bleibt für
Sie lange wirtschaftlich nutzbar.

Check-bauen – 10 Schritte im Überblick33

Auf den folgenden Seiten finden Sie Tipps und Hinweise zur Anwendung der 10 Schritte sowie weiterer Praxishilfen.
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1 Lassen Sie sich frühzeitig von 
kompetenten Fachleuten beraten –
es lohnt sich auch wirtschaftlich.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Die wohl wichtigste Entscheidung im Bauvorhaben
ist: Welcher Fachmann begleitet Sie in Ihrem
Bauvorhaben als Vertrauenspartner (zum Beispiel
Architekt, Ingenieur, unabhängiger fachlicher
Berater). Ziehen Sie möglichst frühzeitig auch gute
Bau- und Handwerksunternehmen hinzu. Jeder hat
seine eigene Blickrichtung. Jeder kann Ihnen nütz-
liche Gedanken und Hilfen liefern. 

Hören Sie sich in der ersten Phase Ihrer Ideen und
Planungen alle Vorschläge an und treffen Sie dann
selbst in Ruhe Ihre Entscheidung.

Bei kleinen Bauvorhaben sollten Sie sich an einen
unabhängigen Vertrauenspartner wenden, der eine
wirtschaftlich interessenfreie Beratung des Bau-
vorhabens ermöglicht. Insbesondere bei Angeboten
„aus einer Hand“ sollten Sie diesen unabhängigen
baufachlichen Experten beauftragen.

Bedenken Sie, dass auch der Kauf einer gebrauchten
Immobilie oft mit Um- und Ausbau- oder Sanie-
rungsmaßnahmen verbunden sein wird. Auch hier
ist ein unabhängiger Vertrauenspartner als Berater
von Beginn an zu empfehlen. 

Die Qualität und Wirtschaftlichkeit des Bauwerkes

hängt von der Qualität des Vertrauenspartners, des

koordinierenden Gesamtplaners sowie der weiteren

Fachleute ab. Die Ideen dieser Fachleute prägen von

Beginn an die Qualität der Planung und die Wirt-

schaftlichkeit des Bauvorhabens. Alle weiteren

Schritte hängen von den Ideen der zu Beginn 

ausgewählten Fachleute entscheidend ab.

Das Geld, das Sie in der Planung sparen, holt Sie 

später im Bauprozess und in der Nutzung mehrfach

wieder ein. Sie gewinnen finanzielle Sicherheit nur 

durch systematische Planung.

Neben Ihrem Vertrauenspartner

können in Abhängigkeit von Ihrem

Bauvorhaben folgende Fachleute

erforderlich sein:

– Entwurfsverfasser

– Bauleiter

– Finanzierungsberater

– Tragwerksplaner

– Fachplaner (zum Beispiel Haus-

technik, Brandschutz, Energieein-

sparung, Baubiologie, Außen-

anlagen)

– Koordinator nach

Baustellenverordnung

– Juristischer Berater

– Hersteller/Händler

Informieren Sie sich über die 

rechtlichen Aufgaben und Pflichten

der am Bau Beteiligten, die gesetzli-

chen und sonstigen Anforderungen

an die Eignung der von Ihnen zu

beauftragenden Fachleute.

Informationen hierzu finden Sie

unter www.check-bauen.de

Sie sollten in jedem Fall Informatio-

nen über Leistungsfähigkeit und Zu-

verlässigkeit der Fachleute einholen.

Beratungsangebote und Hilfen bei

der Planung erhalten insbesondere

private Bauherren zum Beispiel bei

den Architekten- und Ingenieur-

kammern sowie bei Verbraucher-

schutzverbänden für Bauherren und

Hausbesitzer.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen

C
h

ec
k-

b
a

u
en

 S
ch

ri
tt

 1
B

er
a

tu
n

g 
du

rc
h

 k
om

pe
te

n
te

 F
a

ch
le

u
te

1



11Check bauen33

2 Formulieren Sie Ihre Ziele und 
Erwartungen an das Bauvorhaben und 
die spätere Nutzung eindeutig.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Nur Sie kennen die Ziele, sowie Ihre Erwartungen
und Anforderungen an das geplante Bauwerk und
an seine Erstellung.

Formulieren Sie diese möglichst frühzeitig gegenü-
ber Ihren ausgewählten Fachleuten. Besprechen Sie
mit Ihren Fachleuten die sich daraus ergebenden
praktischen Anforderungen und legen sie diese
gemeinsam eindeutig fest. 

Lassen Sie sich über rechtliche Erfordernisse Ihres
Bauvorhabens und der geplanten Nutzung informieren.

Ziehen Sie bei größeren Bauvorhaben mögliche Nutzer
des späteren Bauwerkes hinzu. Bedenken Sie auch,
dass Ihr Bauwerk im Laufe seines Bestehens möglicher-
weise unterschiedlich genutzt werden kann.

Achten Sie darauf, dass in Verträgen Ihre Anforde-
rungen konkret und richtig formuliert sind. Beach-
ten Sie auch die unterschiedlichen Gewährleistungs-
verfahren und -fristen. Lassen Sie sich deshalb vor
Abschluss aller Verträge beraten. 

Achten Sie darauf, dass eventuelle Eigenleistungen
bei kleineren Bauvorhaben im Bauvertrag detailliert
beschrieben werden. Lassen Sie sich vom unab-
hängigen Vertrauenspartner beraten, ob sich Eigen-
leistungen tatsächlich rechnen und keine negativen
Folgen haben – zum Beispiel Verzögerung des
Bauablaufes, eingeschränkte Gewährleistung.

Die konkrete Formulierung Ihrer Anforderungen im

Bauvertrag ist die Voraussetzung für die Verwirk-

lichung Ihrer Vorstellungen. Detaillierte und eindeu-

tige Verträge vermeiden Missverständnisse und 

helfen allen Beteiligten bei der kooperativen Aus-

führung Ihres Bauvorhabens.

Die frühzeitige Berücksichtigung der späteren

Nutzung mit ihren konkreten Anforderungen insbe-

sondere bei größeren Bauvorhaben reduziert für Sie

baubegleitende Planungsänderungen. Auswirkungen

auf den späteren Nutzwert können Sie schon bei den

ersten Überlegungen mit einbeziehen – zum Beispiel

Qualität der Raumatmosphäre und Wohn- und

Arbeitsbedingungen für die Nutzer.

Legen Sie – zum Beispiel in einer

Anforderungsliste oder einem

Pflichtenheft – unter anderem fest:

– Anforderungen aufgrund von

Leben und Arbeit der Nutzer des

Bauwerkes 

– Flächennutzung und

Flächenbedarf

– Vorhandener Bestand 

– Einrichtungen, mögliche

Arbeitsmittel, Informations- und

Kommunikationstechnologie

– Kommunikationsprozesse der

späteren Nutzer

– Gestalterische Anforderungen

und Grenzen – zum Beispiel

Baurecht, Nachbarschaftsrecht,

Denkmalschutz

– Bodenrichtwerte, Rohmiete

(Mietspiegel), Mietnebenkosten,

Betriebskosten

– Eventuelle spätere

Veränderungen der Grundrisse

Diese Überlegungen sollten sich

auch im Bauvertrag wiederfinden.

Für Streitfälle im Vertrag

Schiedsgutachter vereinbaren, 

um gerichtliche Auseinander-

setzungen zu vermeiden.

Denken Sie bei Eigenleistungen

daran, dass mitarbeitende

Familienmitglieder oder andere

Helfer unfallversichert sein müssen. 

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen
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3 Legen Sie großen Wert auf gute 
Kommunikation und Kooperation 
in Ihrem Bauvorhaben.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Verdeutlichen Sie als Bauherr, dass Sie bei Ihrem
Bauvorhaben von allen am Bau Beteiligten eine gute
Kommunikation und Kooperation wünschen – und
gehen Sie mit gutem Beispiel voran. Nutzen Sie
hierzu die Praxishilfe KOMKO-bauen, in der kon-
krete Umsetzungshilfen enthalten sind. Fordern 
Sie die Umsetzung der darin enthaltenen Vorstel-
lungen ein.

Achten Sie darauf, dass Planabweichungen und
Änderungen meist zu Mehrkosten führen. Solche
Änderungen werden oft in kurzen Besprechungen
vor Ort vereinbart. Lassen Sie sich immer ein An-
gebot erstellen, bevor Sie Änderungen zustimmen. 

Achten Sie bei der Vertragsgestaltung auf eine klare, 
eindeutige und umfassende Regelung der jeweiligen
Aufgaben und Pflichten der am Bau Beteiligten –
zum Beispiel Art der Abstimmungen, Art der
Mängelkontrolle, Honorare.

Fehlende Informationen, unklare Absprachen und

schlechte Zusammenarbeit sind die Hauptursachen

für Schwachstellen, Störungen und Ärger im

Bauablauf – klare Regelungen für Kommunikation

und Kooperation sind Voraussetzungen für einen 

reibungslosen und effizienten Bauprozess.

Ein Gruppenergebnis ist besser als ein Individu-

alergebnis – Kommunikation und Kooperation 

erhöhen die Qualität Ihres Bauvorhabens.

Besonders hilfreich ist die INQA-

Bauen-Praxishilfe „KOMKO-bauen

– Kommunikation und Kooperation

aller am Bau Beteiligten“ –

www.KOMKO-bauen.de

KOMKO-bauen ist ein gemeinsam

entwickelter Standard aller

Verbände der am Bau Beteiligten

für Kommunikation und

Kooperation im Bauprozess. 

Regelmäßige Besprechungen mit

den am Bau Beteiligten,

Dokumentation der Ergebnisse.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen
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4 Hinterfragen Sie, welche Bauverfahren, 
Baustoffe und Energiekonzepte den 
Nutzwert des Bauwerkes erhöhen können 
und langfristig wirtschaftlich sind.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Verlassen Sie bei der Umsetzung Ihrer Ideen und
Anforderungen durchaus auch die eingefahrenen
Denkpfade. 

Fragen Sie, ob neue Bauverfahren und Baustoffe
eine attraktive Alternative zu herkömmlichen
Lösungen sein können. Überlegen Sie auch, ob
umweltverträgliche Baustoffe und Bauweisen die
Nutzungsqualität sowie die Nutzungsdauer erhöhen
können. 

Auch neue Formen von engerer Zusammenarbeit
können sich in jeder Beziehung günstig auf Ihr
Bauwerk auswirken – zum Beispiel Handwerker-
kooperationen, Bauteam, Generalplanung.

Neue Bauverfahren – wie zum Beispiel vorgefertigte

Bauteile, die auf der Baustelle nur noch montiert

werden – können unter anderem folgende Effekte für

Sie haben:

– die Qualität der Ausführung verbessern

– die Bauzeiten vor Ort deutlich reduzieren 

– die Wahrscheinlichkeit von Fehlern, Störungen

und Unfällen verringern

– neue gestalterische Möglichkeiten eröffnen

Die Verwendung von gesundheitsverträglichen und

umweltschonenden Baustoffen und Bauweisen kann

die Wohn- und Arbeitsqualität – und damit die

Nutzungsqualität – für Ihr Bauwerk erhöhen. Diese

Lösungen können sich dadurch auch ökonomisch 

als nachhaltiger für Sie erweisen.

Neue Formen der Zusammenarbeit können Aufwand

und Störungen durch Kommunikationsprobleme

erheblich reduzieren. Gleichzeitig ziehen Sie dadurch

frühzeitig die Kompetenzen aller Beteiligten mit ein.

Beides führt zu Qualitätsverbesserungen in der

Planung und Ausführung der Arbeiten. Gleichzeitig

vermeiden Sie nicht vorhersehbaren finanziellen

Aufwand.

Fragen sie nach der Umweltver-

träglichkeit und nach der Energie-

Gesamtbilanz der Baustoffe und

Konstruktionen.

Die Umwelt wird sich in naher

Zukunft wesentlich verändern.

Stellen Sie Ihr Gebäude und Ihren

Garten ein auf:

– Hohe UV-Belastung – zum

Beispiel: UV-stabile Werkstoffe

wählen

– Große Sturm- und Niederschlags-

ereignisse – zum Beispiel:

Dimensionierung von Regen-

wassertank, Abschottung der

Lichtschächte.

Fachberater hinzuziehen zum

Beispiel Verbraucherschutz-

verbände für Bauherren und

Hausbesitzer,Architekten,

Ingenieure, Fachplaner. Infor-

mationen der Gebäudeversicherer

und der Gemeinden nutzen.

Förderprogramme für energie-

schonendes Bauen und Listen 

mit Energieberatern nutzen.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen
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5 Akzeptieren Sie nur eine Planung 
und ein Finanzkonzept, die Sie 
nachvollziehen können und die alles 
Wesentliche enthalten.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Achten Sie darauf, dass sich das Finanzkonzept und
die Entwurfsplanung auf das Wesentliche konzen-
trieren und das Wesentliche nicht durch Detailfülle
verdeckt wird. 

Dabei sollten neben der reinen Bauausführung auch
berücksichtigt werden:

– Erschließungskosten
– alle Baunebenkosten (zum Beispiel

Vermittlungsgebühren, Grunderwerbs-
steuern)

– die Kosten des Betriebs und der Erhaltung 
des Bauwerkes (zum Beispiel Bewirtschaftungs-
kosten für Energie, Wasser/Abwasser, Abfall 
und Reinigung, Instandhaltung)

– möglicherweise kritische Einflüsse mit ihren
finanziellen Risiken für das Bauvorhaben (zum
Beispiel Altlasten, denkmalrechtliche Aspekte, 
klimatische Einflüsse, Änderung der Lage-
bewertung zum Beispiel durch Verkehrs- oder
Fluglärm, Änderung der Mietnachfragen)

– eine dem Baufortschritt angemessene Zug-
um-Zug-Zahlung, die erst nach Leistungs-
erbringung erfolgt. Stimmen Sie die
Zahlungspläne mit Ihrem Finanzierer ab.

Eine realistische Kostenplanung und ein klares

Finanzkonzept erleichtern es Ihnen, einen Über-

blick über die Finanzierung des Bauvorhabens zu

bewahren. 

Eine präzise Klärung und Berücksichtigung mögli-

cher Probleme reduziert auch die Wahrscheinlichkeit

von Nachträgen in der Bauphase.

Bewerten Sie bei der Planung 

Ihre Eigenleistungen vorsichtig; 

die Planung sollte alle finan-

ziellen Aufwendungen realistisch 

umfassen. 

Sorgen Sie für einen ausrei-

chenden Versicherungsschutz.

Holen Sie unterschiedliche

Angebote über Versicherungen 

des Gebäudes ein.
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Praktische HinweiseNutzenTipp

Bedenken Sie, dass Sie während der Bauzeit Miete
und Kreditzinsen gleichzeitig zahlen.

Wenn die Bauplanung steht, sollte sie möglichst
nicht mehr geändert werden, um keine nichtfinan-
zierbaren Mehrkosten zu produzieren.

Berücksichtigen Sie auch, dass die Gesamtherstel-
lungskosten und der spätere Wert (Verkehrswert)
des Bauvorhabens deutlich voneinander abweichen
können.

Die Kostenplanung und die Zahlungsbedingungen
sollten Bestandteil der Verträge sein.

Durch die frühzeitige Berücksichtigung der gesam-
ten Lebensdauer des Bauwerkes erhöhen Sie die
Wirtschaftlichkeit – Lebenszyklusbetrachtung
bereits in der Entwurfsplanung schafft die Grund-
lage für klare Entscheidungen sowie ein fundiertes
und tragfähiges Finanzkonzept. Das hilft Ihnen,
bereits in der Konzeptphase systematisch alle
Möglichkeiten zu erkennen und auszunutzen.
Damit sind Sie auch besser vor Überraschungen
geschützt.

Gute Architektur und Bauqualität erhöhen die
Wertstabilität Ihres Bauwerkes. 

Lassen Sie sich gegebenenfalls 

beraten – zum Beispiel von

Verbrauscherschutzverbänden  

für Bauherren und Hausbesitzer.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

5 Akzeptieren Sie nur eine Planung und ein Finanzkonzept, 
die Sie nachvollziehen können und die al les Wesentliche enthalten.
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6 Akzeptieren Sie nur eine verständliche 
und vollständige Leistungsbeschreibung, 
in der Ihre Qualitätsvorstellungen klar 
beschrieben sind.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Akzeptieren Sie nur eine Leistungsbeschreibung, in
der Ihr Bauvorhaben vollständig, verständlich und
eindeutig formuliert ist. Sie muss alle bekannten
Anforderungen und Vorstellungen der Genehmi-
gungs- und Ausführungsplanung abdecken. 

Die Leistungsbeschreibung sollte für Sie und alle
nachfolgenden Beteiligten keine Fragen offen las-
sen. Sie sollte deshalb möglichst auch jede
Steckdose, jedes Oberflächenmaterial und jede
Klinke enthalten. Diese Entscheidungen müssen
sowieso gefällt werden – also besser vorab. Jede
Entscheidung während der Bauausführung führt 
zu Stress und meist zu Baukostensteigerung.

Achten Sie auch darauf, dass die Anforderungen an
Sicherheit und Gesundheit bei der Bauausführung
berücksichtigt sind. 

Eine vollständige und eindeutige Leistungsbe-

schreibung verringert Planungsänderungen und 

aufwändige Korrekturen mit eventuellen Nachträgen.

Konflikte können Sie durch eine konkrete Leistungs-

beschreibung wirkungsvoll reduzieren.

Eine eindeutige Leistungsbeschreibung ermöglicht 

es Bauunternehmen, ihre fachlichen Kompetenzen

sowie konkrete Vorschläge in die Planung des Bau-

vorhabens einzubringen – zum Beispiel durch

Nebenangebote oder Sondervorschläge (Vorferti-

gung, moderne Holzbauweisen usw.). Dies wieder-

um kann hilfreich sein, weil es Ihnen weitergehende

Ideen und Möglichkeiten aufzeigt.

Alle Entscheidungen, die Sie vor Baubeginn getroffen

haben, entlasten Sie und alle Baubeteiligten während

der Bauausführung.

Zur Überprüfung der Leistungs-

beschreibungen finden Bauherren

mittlerweile eine große Anzahl von

Hilfen wie zum Beispiel die

„Mindestanforderungen an Bau-

und Leistungsbeschreibungen für

Ein- und Zweifamilienhäuser“

sowie die  „Checkliste zur

Auswertung von Bau- und

Leistungsbeschreibungen für 

Ein- und Zweifamilienhäuser“

der Initiative kostengünstig 

qualitätsbewusst Bauen.

Auch die Verbraucherschutz-

verbände für Bauherren und

Hausbesitzer bieten umfassende

Hilfsmittel und Beratung an.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen

C
h

ec
k-

b
a

u
en

 S
ch

ri
tt

 6
V

ol
ls

tä
n

di
ge

 L
ei

st
u

n
gs

-
be

sc
h

re
ib

u
n

g 
m

it
 k

on
kr

et
en

 F
or

m
u

li
er

u
n

ge
n

6



17Check bauen33

7 Überprüfen Sie die Angebote kritisch 
und nehmen Sie den wirtschaftlichsten 
und besten Anbieter – nicht unbedingt 
den billigsten.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Beurteilen Sie vor der Auftragsvergabe die Qualität
von Angeboten und Anbietern gemeinsam mit
Ihrem Vertrauenspartner. Nehmen Sie sich die Zeit,
mit Ihrem Vertrauenspartner zusammen die Ange-
bote zu überprüfen – diese Zeit ist sehr gut angelegt.

Bedenken Sie, dass nicht immer der billigste
Anbieter auch der preisgünstigste ist.

Hilfreich ist auch das direkte Gespräch mit den
anbietenden Bau- und Handwerksunternehmen. 

Schützen Sie sich vor Insolvenzen der am Bau
Beteiligten – zum Beispiel durch bankverbürgte
Vertragserfüllungs- und Gewährleistungs-
bürgschaften.

Vereinbaren Sie, dass Ihnen die Lieferscheine der
verbauten Materialien in Kopie übergeben werden.

Bei größeren Bauvorhaben sollte keinesfalls ver-
gessen werden, die Qualität eventueller Nachunter-
nehmer einzubeziehen.

Prüfen Sie die Bauverträge vor der Unterzeichnung
zusammen mit Ihrem Vertrauenspartner. Beachten
Sie auch allgemeine Geschäftsbedingungen (AGBs)
und Vertragsbedingungen. Holen Sie sich gegebe-
nenfalls Rechtsbeistand. 

Eine kritische Überprüfung der Anbieter, die über den 

reinen Preisaspekt hinausgeht, ermöglicht Ihnen eine

preiswerte und wirtschaftliche Lösung – nicht nur die

billigste. Sie ermöglicht es Ihnen, wirtschaftlich rele-

vante Aspekte wie Terminsicherheit, Planungssicher-

heit, Zuverlässigkeit und Ausführungsqualität zu

berücksichtigen.

Erfahrungen mit der Qualität der Leistungen von

Billigstanbietern waren häufig nicht zufriedenstellend,

weil geringere Budgets in der Regel auch zu geringerer

Qualität führen. Oft spekulieren zudem gerade

Billigstanbieter auf Nachträge. 

Positive Effekte einer qualitätsorientierten Vergabe

sind zum Beispiel: 

– zuverlässige, qualitativ hochwertige

Bauausführung 

– weniger Ablaufstörungen, Fehler und Unfälle

– geringerer Aufwand für Mängelbeseitigung in 

der Erstellungsphase 

– weniger Gewährleistungsfälle

– keine Ertragsverluste und zusätzlichen

Aufwendungen für Zwischenfinanzierungen 

aufgrund verzögertem Nutzungsbeginn 

Mit einer sorgfältigen Prüfung des Bauvertrages 

können Sie mögliche Risiken und Tücken dieser weit

reichenden Entscheidung rechtzeitig erkennen.

Eine Hilfe bei der Beurteilung kann 

für Sie zum Beispiel der Nachweis des

Anbieters über eine oder mehrere der 

folgenden Qualifikationen sein: 

– CASA-bauen – die Selbstauskunft der

Unternehmen über eine systematische

Betriebsführung

– Bauen mit IQ oder „Meisterhaft“ – 

die Zertifikate der Innungen für gute

Betriebsorganisation

– QM-Systeme – ein zertifiziertes

Qualitätsmanagement-System

– Zertifizierte Arbeitsschutzmanage-

mentsysteme wie AMS-Bau, SCC

– Weiterbildungszertifikate der

Unternehmen

– PQ – Präqualifikation bei öffentlichen

Bauvorhaben – die in der PQ-Liste

aufgeführten Unternehmen haben sich

der vorgelagerten, auftragsunabhängi-

gen Prüfung ihrer Eignungsnachweise

unterzogen – die Liste findet sich im

Internet: www.pq-verein.de

Bei kleineren Bauvorhaben sollten Sie in

jedem Fall Informationen über Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der

Bauunternehmen einholen.

Die Baufirma und ein aktuelles

Referenzobjekt anschauen – welchen

Eindruck vermittelt die Baustelle, wie

sind Sauberkeit und Ordnung?

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de
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8 Sorgen Sie dafür, dass die 
Baudurchführung regelmäßig kontrolliert 
und dass Beanstandungen und Mängel 
umgehend beseitigt werden.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Lassen Sie regelmäßig mit Hilfe konkreter Qua-
litätsmerkmale die Arbeitsergebnisse der Gewerke
und des Bauprozesses insgesamt kontrollieren.
Verlangen Sie, dass Beanstandungen und Mängel
sofort benannt, die Maßnahmen zur Beseitigung
konkret vereinbart und deren Umsetzung kontrol-
liert werden.

Kündigen Sie allen Beteiligten an: Ein neutraler
Berater wird die Arbeiten überprüfen und abneh-
men. Alleine diese Ankündigung wird bei vielen
Bauunternehmen zu einer sorgfältigeren Arbeit 
beitragen.

In kleineren Bauvorhaben sollten Sie bei diesen
Kontrollen Ihren Vertrauenspartner als unab-
hängigen baufachlichen Experten hinzuziehen.

Die Qualitätsmerkmale und die Zeitpunkte der
Kontrolle der Arbeitsergebnisse sollten in den
Bauverträgen vereinbart werden.

Ein transparentes Verfahren zur Kontrolle der 

festgelegten Merkmale erleichtert die laufende

Qualitätssicherung des Bauprozesses. Diese ge-

meinsame sachliche Grundlage fördert das gegen-

seitige Verständnis und erleichtert die Lösung den-

noch auftretender Konfliktfälle. Der konstruktive

Umgang mit Beanstandungen und Mängeln und

deren Beseitigung werden dadurch zu guter Routine.

Klare Kriterien zur Beurteilung der Qualität von

Bauleistungen ermöglichen ein frühzeitiges Erkennen

von Beanstandungen und Mängeln, sie können 

früher und damit meist leichter behoben werden. 

Je konkreter die Abnahmen und Kontrollen benannt

sind und je konsequenter sie durchgeführt werden,

desto exakter wird gearbeitet.

Die Qualitätsmerkmale für 

die Überprüfung können die

Leistungsbeschreibung oder andere

vereinbarte Standards sein.

Auch Hersteller mit in die Verant-

wortung nehmen und sie auf die

Baustelle bestellen.

Hilfen und Beratung bieten hier

auch die Verbraucherschutz-

verbände für Bauherren und

Hausbesitzer.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de
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9 Überprüfen Sie bei der Bauabnahme, ob 
die vereinbarten Leistungen tatsächlich 
in der erforderlichen Qualität umgesetzt 
worden sind.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Nehmen Sie die fertigen Bauleistungen gemein-
sam mit Ihrem Vertrauenspartner, den beteiligten
Fachplanern und den beauftragten Bauunter-
nehmen ab. Nehmen Sie sich Zeit dafür. 

Bereiten Sie sich zusammen mit Ihrem Vertrauens-
partner sorgfältig auf die Abnahme vor und über-
legen Sie, auf was Sie achten müssen.

Sie können auch gegebenenfalls weitere Sachver-
ständige bei der Bauabnahme hinzuziehen – mehr
Augen sehen mehr.

Lassen Sie die Abnahme insgesamt dokumentieren
– zum Beispiel in einem Protokoll – und dieses von
allen Beteiligten unterzeichnen.

Insbesondere bei größeren Bauvorhaben empfiehlt
es sich, die Qualität der Bauleistungen für jedes
Gewerk einzeln sowie zum Abschluss des Bau-
vorhabens insgesamt abzunehmen. Erstellen Sie
nach jeder Abnahme eine Baudokumentation mit
Fotos.

Eine sorgfältige Vorbereitung der Bauabnahme hilft

Ihnen, alle wesentlichen Punkte zu berücksichtigen.

Dies ist besonders wichtig, weil sich mit der Bau-

abnahme die Beweislast umkehrt. Mit der Abnahme

erlischt der Erfüllungsanspruch bzw. beschränkt 

sich auf die Beseitigung der bei Abnahme gerügten

Mängel. Die Gefahr des zufälligen Untergangs bzw.

der Verschlechterung des Bauwerkes sowie die

Beweislast für Mängelansprüche geht auf den

Besteller über. Zudem beginnt die Verjährungsfrist

und ein Vertragsstrafenanspruch bedarf des aus-

drücklichen Vorbehalts bei Abnahme. 

Eine gemeinsame Abnahme ermöglicht Ihnen,

unmittelbar die erforderlichen Nacharbeiten abzu-

stimmen. Gemeinsam können Lösungskonzepte zur

Mängelbehebung vor Ort entwickelt und vereinbart

werden. Dies hilft allen Beteiligten, Missverständ-

nisse zu vermeiden.

Eine Baudokumentation mit Fotos und tatsächlichen

(korrigierten/aktualisierten) Bau-/Bestandsplänen

erleichtert Ihnen bei größeren Bauvorhaben später

auch kleinere und größere Umbaumaßnahmen sowie

exakte Reparaturangaben. 

Die Fertigstellung eines Bauwerkes 

und seiner einzelnen Gewerke ist

schriftlich anzuzeigen.

Es kann hilfreich sein, bei der 

Abnahme Sachverständige  

hinzuziehen.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de
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10 Sorgen Sie frühzeitig für die Instand-
haltung* des fertigen Bauwerkes, dann 
haben Sie Freude daran und es bleibt 
für Sie lange wirtschaftlich nutzbar.

Praktische HinweiseNutzenTipp

Ihr Bauwerk braucht sorgfältige Pflege. Alle
Erfahrungen zeigen, dass eine gute Pflege auch die
Wirtschaftlichkeit verbessert. Durch gute Pflege
haben Sie und die Nutzer lange viel Freude am
Bauwerk.

Lassen Sie sich in das Gebäude und die technischen
Anlagen des Gebäudes einweisen.

Nutzen Sie bei kleineren Bauvorhaben bei der
Instandhaltung auch die Erfahrungen anderer
Hausbesitzer in Ihrer Umgebung. 

Es kann bei größeren Bauvorhaben sinnvoll sein, die
Bearbeitung etwaiger Gewährleistungsansprüche
Ihrem Vertrauenspartner als gesonderten Auftrag
zu übertragen. Es kann sinnvoll sein, die
Wartungsfirmen mit hinzuzuziehen.

Durch eine umfassende Pflege sichern Sie die

Qualität Ihres Bauwerkes unter anderem in folgen-

den Bereichen:

– Bausubstanz

– Raumqualität

– Nutzungsqualität

– Rentabilität

– Attraktivität des Gebäudes

Durch gute Pflege haben Sie und die Nutzer des

Bauwerkes lange Freude am Bauwerk. 

Der Nachweis einer systematischen Pflege und

Wartung steigert den Wert Ihrer Immobilie. Dabei

kommen Sie auch Ihrer Verkehrssicherungspflicht

nach – zum Beispiel Schneelast auf Dächern.

Durch nachbarschaftliche Beziehungen und die

Beziehungen zu anderen Hausbesitzern, können Sie

Informationen und Erfahrungen über zuverlässige

Dienstleister und Firmen vor Ort erhalten.

Eine Hilfe bei der Pflege ist Ihnen

eine Bauwerksdokumentation (zum

Beispiel Hausakte, Gebäudepass,

Unterlage für spätere Arbeiten), die

Sie unter anderem bei der Erfüllung

Ihrer Verkehrssicherungspflichten

unterstützt.

Instandhaltung bereits in den Ver-

trägen mit den einzelnen am Bau

Beteiligten berücksichtigen. 

Die gesetzlichen und sonstigen

Rahmenbedingungen für die

Nutzung und Instandhaltung des

Bauwerkes berücksichtigen.

Formulieren Sie einen Wartungs-

zeitplan und tragen Sie die

Garantieablaufdaten ein.

Prüfen und dokumentieren Sie vor

Ablauf der Garantiezeiten die ent-

sprechenden Anlagen.

Lassen Sie sich rechtzeitig von

Fachverbänden beraten.

Kontakte zu anderen Hausbesitzern

erhalten Sie auch in den örtlichen

Gemeinschaften der Verbraucher-

schutzverbände für Bauherren und

Hausbesitzer.

Praktische Hilfen der INQA-

Bauen-Partner finden Sie unter

www.check-bauen.de

Notizen

* Instandhaltung = Inspektion, Wartung, Instandsetzung,
Bestandsverbesserung
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Bauqualität bedeutet, dass alle Prozesse des Bauens den vom

Bauherrn festgelegten und vorausgesetzten Erfordernissen 

entsprechend möglichst optimal umgesetzt werden (effektiv, 

effizient, sicher).  

Bauqualität ist nur zu erzielen, wenn alle Phasen des Lebens-

zyklus des Gebäudes berücksichtigt werden. Erst dann ist eine

systematische und wirtschaftliche Nutzung eines Bauwerkes

möglich. Bauqualität bedeutet, alle Prozesse des Bauens in

ihrer gegenseitigen Bedingtheit zu berücksichtigen:

– von den ersten Ideen der Gestaltung 

(Qualität der Gestaltung) 

– über die Planung (Qualität der Planung)

– die Baudurchführung (Qualität des Bauens)    

– bis hin zur Nutzung (Qualität der Nutzung) 

Eine solche Bauqualität ist eine wesentliche Voraussetzung,

damit sich die Vorstellungen und Erwartungen des Bauherrn

erfüllen:

– Ziele und Mittel optimieren

– Fundierte und verlässliche Planungsentscheidungen

– Realisierung der geplanten Qualität

– Terminsicherheit

– Kostensicherheit

– Langfristige Wirtschaftlichkeit

– Ökologische Nachhaltigkeit

Was ist Bauqualität?

Qualitäten am Beispiel eines Wohnhauses

aus: Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (Hrsg.).: Baukultur! – Zweiter Bericht zur Baukultur in Deutschland, Hamburg 2005, S. 101

soziale

– Funktionalität

– Zweckmäßigkeit

– Annehmlichkeit

– Anpassungs-

fähigkeit an die

Bedürfnisse

– Rückzugs- 

und Kontakt-

möglichkeiten

– Ansehen und

Wertschätzung

– Integration in die

Nachbarschaft

technische

– dauerhaft haltbare

und mängelfreie

Konstruktionen,

Materialien und

Verarbeitung

– im Neubau:

Standard nach

„Stand der

Technik“

gestalterische

– Harmonie und

Ästhetik gesamt

und im Detail:

Formen, Pro-

portionen, Farben,

Materialien, 

erlebnisreiche 

und funktionale

Anordnungen, 

gute Einführung in

die Umgebung

ökonomische

– für die Zielgruppen

bezahlbar

– dauerhafter

Marktwert

– wirtschaftlich

instand zu halten

– günstige

Betriebskosten

– wirtschaftliche

Entsorgung

ökologische

– Ressourcen-

sparendes Bauen 

in Material und

Verarbeitung

– Energieeffizienz

– Kreislauffähigkeit

– Flexibilität und

Anpassungs-

fähigkeit für lange

Lebensdauer

städtebauliche

– Anbindung an 

die Versorgungs-

infrastruktur wie

Läden, Kinder-

tagesstätten, 

örtlicher

Nahverkehr

– wenig Immissions-

belastung

– positive Wirkung 

auf Stadtgestalt 

und Landschaft





33 Was ist INQA-Bauen?

Die nationale Initiative INQA-Bauen

INQA-Bauen will eine neue Qualität des Bauens fördern.

Die Partner von INQA-Bauen sind unter anderem 

(vollständige Liste unter www.inqa-bauen.de):

– Zentralverband Deutsches Baugewerbe e. V.

– Hauptverband der Deutschen Bauindustrie

– IG Bauen-Agrar-Umwelt

– Bundesministerium für Arbeit und Soziales

– Initiative kostengünstig qualitätsbewusst Bauen – 

umweltgerecht, innovativ, bezahlbar 

des Bundesministeriums für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung

– Länderausschuss für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik

(LASI)

– BG BAU, Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft

– Bundesingenieurkammer

– Bundesarchitektenkammer e. V.

– Deutsches Netzwerk für betriebliche Gesundheits-

förderung (DNBGF)

– Fraport AG

– Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau (IRB)

– Initiative Bauen mit Innungs-Qualität des Landesverbandes

Bayerischer Bauinnungen

– NCC Deutsche Bau GmbH

– RG Bau im RKW Rationalisierungs- und Innovations-

zentrum der Deutschen Wirtschaft e. V.

– Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e. V.

– Verband der Sicherheits- und Gesundheitsschutz-

koordinatoren Deutschlands e. V.

sowie rund 60 weitere Organisationen, Dienstleister und

Unternehmen
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Die INQA-Bauen-Praxishilfen 

INQA-Bauen hat Hilfen für die Praxis entwickelt, damit es allen

am Bau Beteiligten leichter fällt, eine neue Qualität des Bauens

zu erreichen. Die drei zentralen Praxishilfen sind:

– CASA-bauen – Chancen ausloten – systematisch arbeiten

Diese Praxishilfe ermöglicht Bauunternehmen, ihre 

Arbeits- und Geschäftsabläufe systematisch zu planen. 

– KOMKO-bauen – Kommunikation und Kooperation 

aller am Bau Beteiligten

Diese Praxishilfe ermöglicht Architekten, Ingenieuren,

Fachplanern, Koordinatoren und Bauunternehmen, durch

effektive Zusammenarbeit alle Potenziale im Bauprozess

zu nutzen. Themen sind unter anderem: Nutzungsplanung

und Gestaltung, Bauablaufplanung, Baustellenorganisation,

Dienstleistungen rund ums Bauwerk.

– Check-bauen – 10 Schritte zu Qualität und

Wirtschaftlichkeit des Bauens

Die vorliegende Praxishilfe für Bauherren. 

Die INQA-Bauen-Praxishilfen sind Referenzinstrumente: 

– Sie beschreiben, wie eine neue Qualität des Bauens 

praktisch umgesetzt werden kann.

– Sie verbinden die Leistungen der Partnerorganisationen zu

einem transparenten Praxisangebot und zeigen die Wege 

zu den jeweiligen Partnern.

Die Wege zum Ziel 

– Bauherren motivieren, die Vorteile eines qualitätsbewussten

und wirtschaftlichen Bauens wahrzunehmen und zu nutzen. 

– Alle am Bau Beteiligten bei einer wirkungsvollen

Kommunikation und Kooperation des Bauprozesses unter-

stützen, damit alle Möglichkeiten für ein effektives und

kostengünstiges, aber qualitätsvolles Bauen genutzt werden.

– Bauunternehmen beim Gestalten ihrer Arbeits- und

Geschäftsabläufe unterstützen, damit sie ihre eigenen und

individuellen Potenziale wirkungsvoll einsetzen können.

– Alle Beteiligten darin bestärken, neue Technologien,

Arbeitsverfahren und Bauprodukte kennen zu lernen und 

einzusetzen und sie zu neuen Dienstleistungen rund um 

den Lebenszyklus eines Bauwerkes zu nutzen.

INQA-Bauen will in der Öffentlichkeit deutlich machen, dass es

viele sind, die sich für eine qualitativ hochwertige und innovati-

ve Bauwirtschaft einsetzen. 

INQA-Bauen will auch deutlich machen, dass heute jeder, dem

etwas am Bauen und an der Bauwirtschaft in Deutschland liegt,

auch mit anderen und für andere denken und handeln muss.
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Weitere Informationen zu INQA-Bauen im Internet:

www.inqa-bauen.de 
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Der Check-bauen wird neben den Partnern von INQA-Bauen speziell 
von folgenden Initiativen, Verbraucherverbänden, Finanzdienstleistern 
und großen Bauherren unterstützt:

Bauherren-Schutzbund e. V. Verband Privater
Bauherren e. V. 

Verband 
Wohneigentum e. V.

LBS – Landesbausparkasse VHV Allgemeine Versicherung AG – 
Verbands- und Kooperationsmanagement Bau

Fraport AG Hessisches Bau-
management (hbm)

Infraserv GmbH & Co.
Höchst KG

Nassauische Heimstätte 
Wohnungs- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH

Saarland
Ministerium der Finanzen

Initiative „Kostengünstig qualitätsbewusst Bauen – 
umweltgerecht, innovativ, bezahlbar“




